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Ich weiß, ihr seid immer noch bei uns und seht
von eurem kleinen, flauschigem

Katzenwölkchen herab. Eure kleinen Pfötchen
laufen jetzt über den Regenbogen und führen
euch in eine zauberhafte Welt. Ich hoffe, ihr
zeigt mir den Weg dahin, wenn es soweit ist!
Du fehlst mir, mein Blauauge, UNENDLICH!!!

Pass bitte auf Tiffy, Sinchen und Garfield
auf! Ihr gehört zusammen. Wir sehen uns da,
wo der Mond die Sonne und die Sterne küsst!

Ich liebe euch!!!



Wer ist Willy?von
Nicole Schröder



Oohhhh, wie lange bist du denn schon hier? Ich

habe dich überhaupt nicht bemerkt. Hast du

denn angeklopft? Ich werde nämlich nicht

gern bei meiner morgendlichen

Schönheitspflege gestört!
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 Aber wenn du schon einmal da bist, kannst

du natürlich bleiben. Schließlich bist du wegen

mir und meiner Geschichte hier, und ich liebe

Besuch, besonders solchen netten wie dich. Du

siehst ziemlich neugierig aus und vor allem

ausgeschlafen. Das ist wichtig, denn ich mag

keine Zuhörer, die während eines Gesprächs

gähnen und vielleicht sogar noch einschlafen.

Eine Frechheit ist das, sowas von unhöflich!

Ich lege viel Wert auf Höflichkeit, liegt mir im

Blut, alter Adel eben.
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Auf jeden Fall freue ich mich riesig, dich zu

sehen, und du bist sicher auch schon neugierig,

wer dieser Willy ist? Um das erklären zu

können, müssen wir sechs Jahre in der Zeit

zurückreisen. Also, Achtung, setz dich hin,

halt dich gut fest, es könnte gefährlich

werden! Zeitreisen sind kein Kinderspiel, man

weiß nie so genau, ob man im richtigen Jahr

ankommt oder vielleicht von einem Dino

überrascht wird. Das ist nicht so lustig, wie es

sich vielleicht anhört. Mir ist das schon einige

Male passiert, und glaub mir, die verstehen

keinen Spaß! Also, Augen zu, wir starten!
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Uiiiiiii.........Ahhhhh..Uiiiiiii.........Ahhhhh..Uiiiiiii.........Ahhhhh..
....Würg.......Würg........Würg.......Würg........Würg.......Würg....

Würg....Würg....Würg....

Knall..Rums...Schepper....Mein Knie....
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Geschafft!!! Wir hatten Glück: richtige Zeit,
richtiger Ort. Alsooo.....In einem kleinen Dorf,

in der Nähe eines Waldes, brachte eine
Katzenmama zwei kleine Kätzchen zu Welt: ein

kleines Mädchen, gestreift wie ein wilder
Tiger, und einen kleinen Jungen, so leuchtend
orange, wie du es dir nur vorstellen kannst.
Ihre Mama liebte die beiden sehr, und wie es
nun leider einmal so ist, blieb die Zeit nicht

stehen, und die zwei wurden älter. Nun
mussten sich ihre Wege trennen, und sie

kamen in unterschiedliche Familien.  
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 Dies war natürlich kein leichter Weg, aber
nur deshalb kann ich dir diese Geschichte

erzählen. Die Geschichte des kleinen
orangenen Katers, der jedes Herz zum

schmelzen brachte und immer noch bringt. Ja,
dieser kleine süße Fratz bekam nun ein neues

Zuhause und musste sich auf viele neue
Herausforderungen einstellen. 
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Als er in seinem neuen Zuhause ankam, war
er noch ganz schön klein. Seine neue Familie

sah lustig aus: Sie waren ganz nackt und
trugen Kleidung,´ um die Schande zu

überdecken, dass sie kein Fell besaßen. Sie
hatten alle ein kleines Büschel auf dem Kopf,
das sie Haare nannten. Das putzten sie auch
täglich, weil sie Angst hatten, dass es auch

noch ausfällt. Ich glaube, sie nennen sich
selber Menschen. Aber da waren noch andere
Wesen in diesem neuen Zuhause; sie sprachen

alle eine andere Sprache als unser kleiner
Kater und sie rochen anders. Aber er

verstand sich von Anfang an sehr gut mit
ihnen, und deshalb störte es ihn auch nicht,

dass seine neuen Menschen sich genauso
liebevoll um diese anderen Vierbeiner

kümmerten wie um ihn selbst.
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